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42 Donnerstag den 19 Februar

Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 17 Februar
In der heutigen 11 Sitzung des Herrenhauses

fand die Berathung des Berichts der X Kommission über
den Gesetzentwurf betreffend die Beurkundung des Perso
nenstandes und die Form der Eheschließung statt Die
Kommission hat den vom Abgeordnetenhause beschlossenen
Gesetzentwurf mehrfach abgeändert und empfiehlt in ihrem
Bericht die Annahme dieser veränderten Form Nachdem
der Referent der Kommission Herr Wever über einige nach
Abfassung des Berichts noch eingegangene Petitionen und
Proteste berichtet und diese als durch die Anträge der Kom
mission erledigt zur Ablehnung empfohlen hatle trat das
Haus ia die General Diskussion über die Vorlage ein
Bei derselben sprachen die Herren Graf Brüh von Kleist
Retzow und Graf von der Schulenburg Beetzendorf gegen
die Vorlage Graf Brühl und Genossen hatten im Laufe
der Debatte den Antrag eingebracht zu beschließen unter
Ablehnung des vorliegenden Gesetzentwurfs die Staaksregie
rung zu ersuchen dem Landtage schleunigst eine Vorlage
wegen Aufhebung der sämmtlichen kirchenpolitischen Gesetze
zu machen

Kultusminister Dr Falk Nachdem soeben zwei Redner
gegen die Vorlage gesprochen so werden Sie mir gestatten
einige Bemerkungen zu machen Was jedoch den eben ge
hörten Antrag anlangt so halte ich es nicht der Mühe
werth noch ein Wort zu verlieren er ist einfach un
möglich Zunächst habe ich dem Herrn Vorredner zu erwi
dern daß allerdings mehr als eine ideale Phantasie dazu
gehört wenn Jemand behaupten wollte daß durch die Ein
führung der Civilehe künftig der christliche Unterricht aus
der Schule verschwinden die kirchliche Autorität untergra
ben und die Vernichtung der evangelischen Kirche des preu
ßischen Staates ausgesprochen werde Der erste Redner
hat erklärt daß er schon früher gegen die fakultative Civil
ehe gestimmt habe und heute auch gegen die obligatorische

Civilehe stimmen werde Ja meine Herren ich bin nun
aber überzeugt daß wenn dazumal das hohe Haus die
beantragte Noihcivilehe nicht verworfen hätte daß dann die
Entwickelung nicht dahin geführt hätte diese Vorlage zu
machen Sehr richtig links Im Uebrigen sollte man die
Dinge doch nicht so übertreiben wie hier geschehen ist
Ich bin überzeugt daß die kirchliche Trauung auch nach
Einführung der Civilehe nicht aufhören wird daß das kirch
liche Interesse durch dieses Gesetz nicht geschwächt und das
kirchliche Leben nicht abnehmen wird Der Äegen der Kirche
zur Eheschließung kann nach wie vor gefordert werden und
wird gefordert werden Ebenso erkläre ich es für eine bloße
Uebertreibung wenn behauptet wird daß die christliche
Sitte bei uns abnehmen wird Ganz abgesehen aber da
von so besteht in Folge der widerrechtlichen Anstellung so
vieler katholischer Geistlichen bei uns ein Nothstand der

beseitigt werden muß Es sind bereits eine nicht geringe
Anzahl von Ehen geschlossen die nach dem Gesetze nur als
Konkubinat anzusehen sind Es giebt dagegen kein anderes
Mittel als die Einführung der obligatorischen Civilehe

Nachdem noch Gobbin für die Vorlage Mantenffel
Croffen Graf zu Lippe Graf Krassow gegen dieselbe ge
sprochen wird die Generaldebatte geschlossen Die Spezial
debatte soll in der morgenden Sitzung eröffnet werden

Berlin 16 Februar Seitdem der streitbare Bischof
Ketteler den undankbaren Reichstag verließ um seinen
Wahlkreis dem protestantischen Ultramontanen Dr Schulz
Heidelberg einzuräumen auch diese Blüthe der klerikalen
Wahlagitation hat im neuen Reichstage dem aus der poli
tischen Vergessenheit herausgegrabenen Dr Ritter von Büß
Platz machen müssen hat der Deutsche Reichstag heute
wieder zum ersten Male Oberhirten in der Gestalt der
Bischöfe von Metz und Straßburg in seiner Mitte gesehen
Mir violetten Käppchen und dito Handschuhen im schwar
zen Talar goldbekettet und das Band der Ehrenlegion
coquett halb zeigend halb versteckend nehmen sich die beiden
Würdenträger in ihrer geistlichen Uniform auffallend genug
aus Sie rufen dadurch Vergleiche mit den wenigen Mili
tär Uniformen am Bundesrathstische und der unter den
Reichstage Mitgliedern allein Uniform tragenden Gestalt
des Geueral Feldmarschalls Mollke hervor der im Laufe
der Debatte über das Militärgesetz den Herren aus Elsaß
und Lothringen so weit sie Deutsch verstehen Manches zu
denken gegeben hat In der That war die durchsichtige
und in edelschlichter Form gehaltene Rede des berühmten
S weigers weniger eine Vertheidigung derjenigen wenig
zahlreichen Punkte der Vorlage gegen welche die liberale
Mehrheit des Hauses Bedenken trägt als eine gesprochene
Crcular Depesche an die auswärtigen Regierungen und die
öffentliche Meinung Europas Jeder Auszug an dieser
Stelle würde nur dem Eindrucke des Ganzen Abbruch thun
und dasselbe gilt in annähernd gleicher Weise von den gro
ßen Reden der Herren Richter und Lasker

Die Elssß Lochringcnschen Abgeordneten kehren in
der Conversation mit ihren College nicht jene rauhe Staats
und Reichsfeindlichkeit heraus die ihrer Protcstpolitik vielfach
zugemessen wird Sie meinen vielmehr daß in Berlin wo
man den monarchischen und legitimen Traditionen zunächst
Rechnung tragen müßte eine Politik am besten begriffen werden

sollte welche nicht Ueberzeugungen wie Handschuhe wechselt
Die geistlichen Abgeordneten des Elsasses betonen namentlich
daß sie denselben Friedensweg nach Berlin eingeschlagen
haben wie bereits vor zwei Jahren ihr greiser Führer der
Bischof Näß von Straßburg Sie hätten nicht die Absicht
den Reichstag zu verlassen sondern sich an den legislatori
schen Arbeiten zu betheiligen weil für die Reichslande mehr
als für alle übrigen Länder des Deutschen Reiches zu thun
sei In Berlin und selbst unter den Abgeordneten scheine
man nicht zu wissen daß die Diktatur in Elsaß Lothringen

nur dem Namen nach aufgehoben sei im Wesen aber
fortbestehe Kirche Schule und Presse seien bei ihnen
zu Hause so vollständig unterdrückt daß selbst vom Stand
punkte der politischen Nothwendigkeit ein solches Verfahren
von der Majorität des Reichstages nicht gebilligt werden
dürfte Geschehe dies dennoch so werden sich die Antipa
thieen in den eroberten Landen bis zur revolutionären Ka
tastrophe I steigern nnd das möge man wohl bedenken

Die Herren Abgeordneten von Elsaß haben ohne Zwei
fel schon in der ersten Sitzung welcher sie beiwohnten Ge
legenheit gehabt sich davon zu überzeugen daß es in dem

Reichstag allemand so belieben sich Einige derselben in
der Erklärung über die Wahlannahme auszudrücken anders
zugeht als in der Asfemblse nationale franyaife In der
letzteren würde ein Antrag wie sie ihn am 16 gestellt
mit Brüllen und Toben aufgenommen worden sein bei uns
krähte kein Hahn danach In Versailles würden die An
tragsteller die größten Anstrengungen haben machen müssen
um ihn auf die Tagesordnung zu bringen in Berlin beeilt
sich der Reichstag ihn sofort auf die nächste Tagesordnung
zu setzen In Versailles terrorisirt die Majorität die Mi
norität In Berlin wird die Minorität von der Majorität
beinahe verhätschelt In Versailles stoßen Generale welche
keine Schlachten gewonnen haben Drohungen gegen Deutsch
land aus In Berlin giebt Graf Moltke der alle Schlach
ten gewonnen und nie eine verloren hat Frankreich und
allen Anderen die wohlwollendsten und aufrichtigsten Frie
densversicherungen Das ist der Unterschied

Liberale Bayrische Abgeordnete sprechen von den
energischen Bemühungen der Klerikalen welche sich neuer
dings des Slaatsruders in Bayern zu bemächtigen suchen
Bemerkenswerth erscheint es daß namentlich auswärtige
Einflüsse sich geltend machen um unter der Maske einer
Einigung katholischer Kirchenfürsten behufs einer Verständi
gung mit der kaiserlich Deutschen Regierung den bestehenden
Conflict aus der Welt zu schaffen Die katholische Regie
rung Bayerns soll nach der Auffassung der rUtramontanen
die Mission haben aus Grund weltgehender Concessionen
der Curie die Vermittelung und Aussöhnung zwischen Rom
und Berlin zu leiten Der heilige Vater stelle aber als
Bedingung die Einsetzung eines Ministeriums in München
welches Garantieen dafür bieten würde daß die Concessionen
des Vaticans und der katholischen Kirchenfürsten Deutsch
lands nicht vergeblich gemacht worden Offenbar
handelt es sich im ultramontanen Lager um den Versuch
der vollständigen Maßregelung des Episkapates durch neue
kirchenpolilische Reichsgesetzs ein Paroli zu biegen

Wie man der Wes Ztg schreibt herrscht in Re
giernngskreisen augenblicklich keine große Geneigtheit dem
letzten Reichstagsbeschluß auf Gewährung von Diäten Folge
zn geben

In Schleswig Holstein will die Verwaltung dieje
nigen Beamten welche bei den letzten Wahlen im Sinne
der augustenburgifchen Landespartei gewählt und gewirkt

Ueberumnden

Novelle von S v d Horst

20 FortsetzungToni schmiegte sich zärtlich an ihn Lieber Vater,
flüsterte sie die zehntausend Thaler gehören ja dem Alten
nicht dem nicht ich meine

Nicht dem Gotthold ergänzte hoch aufathmend der
Müller Freilich freilich das ist wahrl komm Toni wir
wollen noch weiter gehen

Der Weg wurde fortgesetzt und überall hörte der
Blinde das Gleiche traf er auf ein freundliches Entgegen
kommen Seine Hauptsorge war gründlich beseitigt er
durste sich faktisch überzeugt halten daß er wirklich zu Hause
in seiner eigenen Mühle sei Das ganze Dorf mit wenig
stens zwanzig alten Bekannten hätte sich ja nicht ihm zu
Gefallen an einem anderen Orte wieder vorfinden können
das sah er ein trotz aller quälenden Zweifel Auch das
gute nachbarliche Verhältniß von früher war wieder herge
stellt die Furcht vor dem angedrohten Abbruch der Mühle
aehoben

Auf dem Heimwege war der alte Mann ordentlich
gesprächig so wohl fühlte er sich zum ersten Male seit
jenem Schreckenstage als das Urtheil der Oberinstanz in
seine Hände gelangte

Pater Clemens ermunterte lhn so viel er konnte und
blieb den ganzen Tag bei ihm

Müller da Ihr nun durchaus gesund serd so könntet
Ihr wohl die Oberleitung Eures Geschäftes wieder über
nehmen nicht wahr fragte er Toni kann Euch sagen
ob die Angaben des Meistergesellen richtig sind und er lie
ert dann ferner das eingenommene Geld an Euch ab Ich

habe es zwar herzlich gern gethan doch natürlich nur so
lange als Ihr selbst unfähig wäret

Das thatet Ihr Herr Pfarrer wirklich Ihr selbst
rief gerührt der Blinde Ihr ein gelehrter Herr ließt

Euch herbei Mehlsäcke zu zählen Pfunde abzuwägen und
nachzumessen

Und warum das nicht Nachbar Für Toni war es
bei ihrer Jugend ungesund

Freilich ich habe mir aber gedacht ja werdet
nicht bös Hochwürden ich dachte Ihr hättet Gotthold
hier ich konnte es ja nicht merken

Wie freute es den Geistlichen jetzt daß er standhaft
geblieben war

Nein Müller, entgegnete er auch nicht für eine
Stunde ist er hierher gekommen

Ja ich konnte aber doch die Toni nicht bewegen
von ihm zu lassen sie liebt den Burschen warum benutzte
fie jetzt nicht die Gelegenheit welche ihren Wünschen doch
so günstig war

Sie setzte das Verlangen des eigenen Herzens hin
tenan aus Liebe zu Euch Müller aus Achtung vor dem
Wehrlosen obgleich allerdings die Möglichkeit zur Erreichung
ihres Zieles nahe lag, antwortete ernsten Tones der Prie
ster Gotthold würde gewiß lieber heute als morgen hier
her zurückkehren

Der Blinde schwieg längere Zeit Daß sie mir aber
nichts gesagt hat von dem Verkaufe welchen sein Vater
abgeschlossen begann er endlich wieder und auch Ihr
nicht Hochwürden wie soll ich das verstehen

Ihr habt geschworen Euch müsse der künftige Freier
des Mädchens zehntausend Thaler aufweisen Ihr haßtet
den Gotthold nun wollte Euch Toni nicht die Furcht
erregen daß jetzt der unerwünschte Schwiegersohn sich mel
den möge und Euch zu Eurem Unglück auch noch Kummer
verursachen

Der Müller bewegte ungläubig den Kopf Aber sie
liebt ihn doch Herr Pfarrer sie liebt ihn doch I wer seinen
Willen durchsetzen kann der wird es ja unter allen Um
ständen auch thun rief er mit einem Anfinge der alten
Leidenschaftlichkeit

Nein Nachbar nie auf Kosten höherer Rücksichten
Es kann Wünsche geben die uns so mächtig hinreißen daß
wir auf Augenblicke ihre Sclaven werden aber das reine
Wohlgefallen am Trotze ist des denkenden Menschen höchst
unwürdig

Ich hatte es immer murmelte der Müller darum
muß ich denn wohl jetzt auch bitten so lange ich athme
um Alles bitten

Der Geistliche antwortete nicht aber fein Schweigen
war dem Blinden eine beredte Bestätigung der ausgespro
chenen Ansicht

Pater Clemens jubelte im Herzen Die Heilung
naht mein Liebling sagte er beim Abschied zu dem Mäd
chen das ihn über die Brücke begleitete gieb Acht es
wird noch Alles gut

So zog langsam aber sicher die Ruhe wieder ein in
das alte Müllerhaus Die früheren ganz in den Hinter
grund gedrängten Interessen des Müllers tauchten allmäh
lig eine nach der andern aus dem Dunkel der schwer zu
ertragenden freudelosen Gegenwart wieder auf Er fragte
ließ sich erzählen kümmerte sich um den Gang des Geschäfts
und unmerklich schwand der Verdacht gegen Alles was er
hörte das traurige vergiftende Mißtrauen der ersten Zeit
des Blindseins aus seiner Seele

Als eines Abends sogar der Dorfschulze wie immer
mit kurzer Pfeife und langem glotzenden Schafsgesicht zu
ihm in die Mühle kam und über einen entsetzlich verwickel
ten Fall seiner Amtspraxis die Ankunft eines per Zwangs
paß heimdirigirten Vagabunden von ihm Rath einholen
wollte da saß er ganz starr vor Erstaunen und hörte die
lange oft auf total unberechtigte Nebengebiete abschweifende
Erzählung des Gestrengen wortlos an

Na Müller, schloß dieser da komme ich denn zu
Euch Ihr seid ja immer so ein rabiater Kerl gewesen ein



haben maßregeln Gegen viele Lehrer ist daS Disziplinar
verfahren eingeleitet Daß ein solches Verfahren welches
Natürlich nur von den Offizieren gebilligt wird eher schadet
als nützt sollten die Herren doch schon wissen

EMttg Der Ostb wird geschrieben Beim deut
schen Vicekonsul zu Russisch Mariapsl in Bessarabien haben
sich 21 deutsche mennonitische Familienväter gemeldet um
mit ihren Familiengliedern die Erlaubniß zur Rückkehr in
den Verband des deutschen Reiches und die Naturalisation
mkunde zu erlangen wogegen selbige sich verpflichten dem
deutschen Staate nie zur Last zu fallen und ihre Kinder
zum Militärdienste zu gestellen Sobald die Ermittelungen
ergeben daß die Ausgewanderten wirklich in Deutschland
ansässig gewesen wird ihrem Mansche genügt werden

London 17 Februar Das Kabinet hat in dem ge
strigen Ministerrathe beschlossen seine Entlassung zu nehmen
Gladstone begiebt sich heute nach Windsor um die Königin
um Entlassung des Ministeriums zu bitten Die Königin
wird hierauf Disraeli mit Bildung des neuen KabinetS be
auftragen

London 17 Februar Die Times bespricht in einem
Artikel den vom Kaiser Alexander auf dem Galadiner in
Petersburg ausgebrachten Toast auf den Kaiser Franz Jo
seph und erklärt sich mit einer in dem Trinkspruch ange
deuteten Quadrupelallianz zwischen Rußland Oesterreich
Deutschland und England in dem Sinne einverstanden daß
es England als seine Aufgabe betrachte darauf hinzuwir
ken daß die Staaten des Continents ihre Differenzen auf
friedlichem Wege zum Austrage brächten Jede andere
Auffassung einer solchen Allianz insbesondere in dem S nue
daß es sich darum handele daß England eine antagonisti
sche Haltung gegen Frankreich einnehmen solle würde allen
bischerigen Grundsätzen der englischen Po itik widersprechen

Die Universität Athen im Alterthume
Von Prof Dr Gust Hertzberg

Es giebt eine Reihe historisch bedeutungsvoller
Namen deren bloße Berührung genügt um bei jedem ge
bildeten Menschen sofort eine Fülle glänzender Erinnerungen
eine ganze Kette bedeutender Gedanken wieder lebendig zu
machen Zu dieser Reihe zählt weitaus in erster Linie der
Name Athen Solon und Themistokles Perikles und
Demosthenes die Träger der Höhepunkte einer Jedem be
kannten reichbeweglen politischen Entwicklung des geistreich
sten Volkes der Welt Sophokles und Phidias die erha
bensten Repräsentanten einer Kunstblüthe ohne Gleichen
die Akropol s mit ihren Propyläen und ihrem Parthenon
dieser schicksalsschwere Platz wo die höchsten religiösen po
Mischen und künstlerischen Interessen des Athenischen Volkes

auf s schärfste ausgeprägt zusammentrafen das sind
hohe Erinnerungen das sind farbenglühende Bilder welche
der Name Athen mit Einem Zauberschlage heraufzubeschwö

ren vermagAber während für die Mehrzahl auch der Gebildeten
die Kenntniß von diesem Athen mit Demosthenes und mit
der weltgeschichtlichen Niederlage der Hellenen bei Chäronea
abschließt auch von Athen kann man in gewissem Sinne
behaupten daß es wie Rom eine doppelte Weltherr
schaft eine kriegerische und eine geistige ausgeübt habe
Nur daß anders als bei Rom der Fall die zweite Welt
herrschaft Athens noch innerhalb der chronologischen Gren
zen sich abgespielt hat die diesseits des Unterganges der an
tiken Welt liegen Lassen Sie mich es versuchen Ihr
Interesse für diese zweite Weltherrschaft Athens zu gewinnen
für ein Stück akademischer Geschichte welches bis jetzt
nur erst wenig bekannt zum weitaus größten Theile aus
vergessenen Schriftstellern aus bestaubten Folianten als

Rührmichnichtan was soll ich nun mit den Landstreicher
machen Ihr kennt ja alle die verdrehten und verzwickten
Gesetze seid gar mit den Federquälern in der Stadt Freund
auf du und du von Euch werde ich doch gewiß Aus
kunst erhalten

Der Müller rückte auf seinem Sitz von einer Seite
zur Anderen Toni rief er Toni

Ja lieber Vater
Toni hörst Du wohl der Schulze will von mir

Rath huben von mir
Nun Va er das geschah ja schon häufig nicht wahr
Freilich I aber ein blinder Mann der bitten muß

wenn er vom Stuhle aufstehen will Toni
Hört Nachbar, schaltete hier der Schulze ein zu

sehen braucht Ihr ja den Strolch nicht auch wenn Jhr s
könntet nur sagen sollt Ihr mir ob ich ihn hier behalten
muß Euer Verstand ist doch nicht mit blind geworden

Siehst Du wohl Vater triumphirte Toni siehst

Du wohl Sons folgt
Lied Walther s von der Bogelweide

Herr Walther von der Vogelweide
Wer das veigäße thät mir lede

Hugo v Trimberg
Herr Herzog nein nie werd ich eigen

Was Herrendienst und Hofesruhm
Frei muß ich singen oder schweigen
Dich soll ich loben und die Ahnen
Nein nimm zurück die Lehenfahnen
Das Lied kennt nicht Vasallenthum
In meinem Herzen mahnt ein Klingen
Auf Walther bleib Dir selber gleich
Laß And re Preis den Fürsten singen
Du sing den Kaiser und das Reich

Herr Bischof spar die fromme Rede
Die Treu ist mir die frömmste Pflicht
Des Staufers Fehd ist meine Fehde
Mag ihn der Papst zur Hölle bannen
Es trennt den Herrn und seine Mannen
Kein Papst und keine Hölle nicht
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künstliches Mosaik zusammengesetzt werden muß aber trotz
dem weder einer lebendigen inneren Entwicklung noch auch
der Anklänge an unser modernes Universitätsleben entbehrt

Athen ist schon seit dem Zeitalter des PerikleS der
Sitz überaus zahlreicher Bildungselemente gewesen Alle
höhere wissenschaftliche Bildung aber gleichviel ob man
als Privatmann leben oder seine Kräfte dem Staatsdienste
widmen wollte gewann man im Alterthume und dieses ist
der Grundton der antiken Bildung bis in Kaiser Justinian s
Zeitalter geblieben anknüpfend an das Studium der Philo
sophie und an das der Beredtsamkeit

Mehrere Jahrhunderte hindurch stand in Athen die
Philosophie in höchst entschiedener Vorherrschaft Etwa
zwanzig Jahre nach Alexander s des Großen Tode um das
Jahr 2l t v Chr etwa in derselben Zeit als es mit
der politischen Bedeutung Athens für immer zu Ende ging
als Athen nur noch als Handels und Jndustrieplatz seine
Bedeutung zu behaupten vermochte hatten die vier gro
ßen philosophischen Schulen die sich allmählich in der
Griechischen Welt herausgebildet die Akademiker die Peri
patetiker die Stoiker und die Epikuräer in Athen sich feste
und bleibende Lehrsitze geschaffen Jede Schule besaß ihre
eigenen Gärten und Gebäude ihre ausgedehnten finanziellen
Stiftungen ihre sehr bestimmt ausgeprägten Formen Und
seit dieser Zeit läßt sich obwohl nicht ohne Unterbrechungen
über mehr denn 5W Jahre bis hinab über die Mitte des
dritten nachchristlichen Jahrhunderts die Reihe der großen
Philosophen verfolgen welche jedesmal als die Schulhäup
ter der verschiedenen Seelen bezeichnet werden

So die eine Grundlage jenes Eomplexes von Bildungs
anstalten den man später als die Universität Athen zu
bezeichnen pflegte Athen war jetzt in eminentem inne
Schulstadt geworden Und wenn nun im Laufe der folgen
den dreihundert Jahre bis zur Vollendung der Römischen
Eäfarenherrschast durch Augustus neue Schicksalsschläge
wenn namentlich die Römischen Bürgerkriege seit Sulla s
Zeiten die großen Theils auf dem Boden und zugleich auf
Kosten des Wohlstandes der Griechischen Provinzen des
Römerreiches ausgefochten wurden auch den alten Flor der
Siadt Athen vollständig zertrümmert haben derart daß wäh
rend der beiden ersten Jahrhunderte n Cyr selbst der
Handel und die Industrie der Athener aus ein höchst beschei
denes Maß zurückgeführt waren so wurden dafür die phi
losophischen Schulen die letzte Lebensquelle sür diese
Stadt Denn außer der wohlorganisirten einheimischen
Jugend strömten seit dem dritten Jahrhundert v Chr aus
den Griechischen und aus den Hellenistischen Ländern und
seit Cicero s Jugendzeit nun auch aus Rom und Italien in
stets zunehmender Menge große Schaaren junger Leute aus
gebildeten Familien nach Athen

Indessen während des ersten Jahrhunderts der Kaiser
zeit begann auch diese Quelle für Athen allgemach zu ver
siegen Hatte der Ptolemäische Musensitz Alexandria den
Athenischen Schulen schon lange eine gefährliche Concurrenz
gemacht so zogen seit den letzten Jahrzehnten der Römi
schen Republik mehrere neue Studiensitze in Kleinasien und
auf den Griechischen Inseln so zogen jetzt auch Rom und
Masfilia nicht wenige junge Männer durch den neuen Glanz
ihrer Bildungsanstalten an ES kam dazu daß Athen
während des ersten Jahrhunderts der Kaiscrzeit nur wenige
namhafte Lehrer besessen zu haben scheint Es schien sich
Alles dahin zu wenden daß mit Ausnahme der einheimischen
Jugend Athen zuletzt nur noch durch seine Monumente
Fremde an sich ziehen würde

Da wurde seit Beginn des zweiten Jahrhunderts n
Chr ein neuer literarischer Aufschwung der Griechischen
Nation rettend für Athen Die Griechischen und Helle

Wer zagt daß er des Himmels fehle
Der beuge sich des Bannes Streich
Mir ist nicht bang um meine Seele
Steh ich zum Kaiser und zum Reich

Habt Dank ihr grünen Rebgelände
Dank Virziburg am gelben Main
Für gute Rast sie ist zu Ende
Zu euren Hulden reine Frauen
Empfehl ich die sonst mir vertrauen
Im Winter die Waldvögelein
In Schleswig hallt s von grimmen Schlägen
Hei Schildeskrach und Schwertesstreich
Nun mag ein Anderer Sanges pflegen
Mich rust der Kaiser und das Reich

Das Zitat mit welchem der Abg Dr Petri seine
zündende Rede für den Altkatholicismus schloß wurde
fälschlich dem Walther von der Vogelweide zugeschrieben
allein noch an demselben Tage war es in Abgeordneten
kreisen kein Geheimniß mehr daß diese Worte von dem
Dichter und Rechtsgelehrten Prof Dr Felix Dahn dem
berühmtesten Dichter des MittelalterS in den Mund gelegt
wurden Die Kieler Ztg hatte wenige Tage vor der
Rede Petri S das Gedicht vollständig abgedruckt und da
dasselbe gerade in unsern Tagen gelesen zu werden verdient

so theilen auch wir es ganz mit
Wie dem englischen Gärtner Magazin aus Nord

amerika geschrieben wird ist die Kartoffel durch einen neuen
Feind bedroht Dieser Feind ist der Kartoffelkäfer aus
Colorado vor xkora äöLeinxuveWta Dieser Käfer erschien
erst vor wenigen Jahren in den bebauten Distrikten Nord
amerikas hat aber bereits ungeheuren Schaden angerichtet
und sich mit so fabelhafter Schnelligkeit weiter verbreitet
daß man fürchten muß er werde seinen Weg auch über
den Atlantischen Ocean nach Europa finden Die ursprüng
liche Heimat dieser Plage waren die Rocky Mountains wo
der Käfer auf einer wilden Kartoffel Spezies lebte Als
aber die eßbare Kartoffel am Fuße des Gebirges ange
pflanzt wurde überfiel er diese Felder und begann von
denselben aus seine Wanderung nach dem Osten und zu

nistischen Provinzen deS Reiche hatten sich während der
drei bis vier Menschenalter seit der Schlacht von Actium
von der furchtbaren Verheerung der Römischen Bürger
kriege wieder erholt Auf geistigem Gebiete trat dies zu
Tage in dem Emporblühen einer neuen literarischen Rich
tung die seitdem dreihundert Jahre lang bis zum Beginne
des fünften Jahrhunderts n Chr mit zunehmender Energie
und Ausdehnung die Herrschaft über die gefammte Römisch
Griechisch gebildete Welt des Reiches gewonnen und be
hauptet hat Man nannte sie die moderne Sophistik

Bei der hohen Bedeutung des öffentlichen Wortes in
dem antiken Staatsleben hatten seit dem Zeitalter des Pe
rikles neben den Philosophen die Lehrer der Rhetorik einen
immer wachsenden Einfluß aus die höhere Bildung der Ju
gend ausgeübt Dieser Einfluß war auch dann nicht viel
geringer geworden als sich seit Augustus Regierungsantritt
die öffentliche Beredtsamkeit fast ausschließlich auf die Ver
handlungen der Gerichtshöfe zurückgedrängt sah

Jetzt aber gelang eS den Griechen zunächst in Klein
asien namentlich in Städten wie Smhrna Ephesos Per
gamon auf Grund des erneuten Studiums ihrer Classiker
ein Zeitalter der Renaissance heraufzubeschwören und sich
einen neuen classischen Stil zu schaffen So erwuchs ein
völlig neue Geschlecht von Redekünstlern Die alte ge
wöhnliche Technik der Rhetorik wurde für sie blos die Ba
sis blos das Handwerk ihrer neuen Kunst Mit einem
ungeheuren Apparate philosophischer historischer ästhetisch

poetischer Vorbildung schufen diese Männer für welche
jetzt der alte Name der als Stilkunstler unvergessenen So
phisten des fünften Jahrhunderts v Chr als Ehrenname
üblich wurde vielbewuuoerte Prachtslücke bald kunstvoll
ausgearbeitete Pru Ureden bald ungestüme hinreißende Im
provisationen Die gesammte Griechenwelt feierte die neue
Kunst als eine neue nationale Errungenschaft bewundern
der Beifall und Nachahmung blieb auch in den romanischen

Provinzen nicht aus Freilich mußten die neuen Redner
denen ja das öffentliche Leben außerhalb der Gerichtshöfe
keine Arena mehr bot immer und immer wieder ihre mei
sten Motive in der Mhthen und Sagenwelt wie in der
Geschichte und Kunst der classischen Vorzeit suchen Aber
daran und an der unvermeidlichen Jnhallslosigkeit der
Prunkreden nahmen nur Wenige Anstoß Wurde doch die
antike Welt bis zu ihrem letzten Athemzuge und zwar noch
tief hinein in die christliche Zeit von einer Freude an der
schönen Form als solcher beherrscht die für die modernen
Völker so gut wie ganz abhanden gekommen ist Wohl
redenheit und eleganter Stil wurde jetzt für jeden der auf
den Ruhm höherer Bildung Anspruch machte für jeden
der sich als Beamter im kaiserlichen wie im communalen
Dienste emporarbeiten wollte eine unumgängliche Bedin
gung Damit aber war es ausgesprochen daß die neue
Redekunst sehr bald dominirend in alle großen Bildung
anstalten eindringen mußte und dies geschah mit solchem
Erfolge daß sehr bald auch die philosophischen und juristi
schen Docenten ja selbst die Grammatiker oder Philologen
und die Mediciner ohne sophistische Vorbildung und Form
nichts mehr auszurichten vermochten

Anfang nun war Kleinasien im Besitze der namhaf
testen Sophisten Bald aber zog der alte Ruhm Athens
nicht minder der Umstand daß unter allen griechischen
Städten gerade Athen in seinen Monumenten in seinen
Sitten in der zähen Anhänglichkeit seiner Bewohner an
den alten Glauben da antike Leben am treuesten bewahrt
hatte nothwendig die bedeutendsten Sophisten nach der Stadt

der Pallas Und damit war die zweite Basis für die künf
tige Universität geschaffen

Während nun die erbitterte Rivalität zwischen Sophi

gleich ach Norden und Süden Im Jahre 1859 war er
noch hundert Meilen westlich von Omaho in Nebraska
1865 überschritt er den Mississippi und brach in Illinois
ein I87V hatte er sich bereits in Jndiana Ohio Penn
shlvanien Massachusetts und im Staate New Iork einge
nistet und also binnen elf Jahren einen Weg von etwa
17KV Meilen zurückgelegt Im Jahre 1871 gelangte eine
große Masse dieser Käfer auf schwimmenden Blätter und
anderen derartigen Fahrzeugen über den Erie See uud als
bald begannen die Verwüstungen zwischen den St Clair
und den Niagaraflüssen Dieser Käfer hat etwa drei Mal
im Jahre frische Brüt und jedes Weibchen legt etwa tau
send Eier aus die untere Seite der Blätter des Kartoffel
krautes Aus den Eiern kriechen nach einer Woche die
Larven die sich von den Blättern nähren und nach 17
Tagen in den Boden verkriechen worauf dann nach weite
ren 14 Tagen das fertige Infekt hervorkommt und der
Prozeß von Neuem beginnt Das englische Blatt mahnt
zur äußersten Vorsicht beim Import von amerikanischen
Kartoffeln nach Europa damit nicht dadurch das Insekt
eingeschleppt werde

Vor einigen Tagen wurde in einer uns nicht weit
entlegenen Garnisonstadt in Folge einer Wette von zwei
Offizieren eine Partie Billard zu Pferde gespielt Der
Einsatz betrug 2V Zwanzigmarkstücke Den Pferden wur
den die Hufeisen abgenommen und das Spiel währte unter
allgemeiner Heiterkeit der Anwesenden anderthalb Stunden
wo der Sieger seinen Gegner mit Voll gegen 36 Points
schlug

Gotha 1k Febr In Ruhla hat Krupp ein Eisen
bergwerk angekauft das höchst wahrscheinlich nicht blos ge
nanntem Orte sondern diesem ganzen Theile des Thürin
gerwaldes eine neue segensreiche Zukunft erschließen wird

Der Plan Schiller in seiner Geburtostadt Mc r
bach ein Denkmal zu setzen wird endlich zur Ausführung
gelangen

München 14 Februar Von gestern bis heute
Abend sind an der Cholera 4 Erkrankungen und 3 Todes
fälle vorgekommen
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sten und Philosophen im zweiten Jahrhundert auch auf Sei
ten der Philosophie einen neuen Aufschwung hervorrief
wurde Athen bis zu dem achten Jahrzehnt dieses Jahrhun
derts durch die Arbeit zweier Männer mit neuen Pracht
bauten und mit n Uen Mitteln anderer Art ausgestattet
um noch einmal zu einer hohen Blüthe zu gedeihen Der
eine war der Kaiser Hadrian der in seiner begeisterten
Vorliebe für Athen viele Millionen auf diese Stadt ver
wendete in der er auch eine höchst bedeutende Bibliothek
stiftete Der andere war ein geborener Athener der be
rühmte Herores Atticus ein Mann von ganz ungeheuren
Reichthümern welcher ein Günstling und Verwandter des
edlen Kaiserhauses der Antoninen sein großes Vermögen
in derselben Weise zum Vortheil seiner Vaterstadt ausnutzte
und zugleich als ein Sophist von hervorragender Bedeutung
und großer persönlicher Liebenswürdigkeit Schaaren lernbe
gieriger Zuhörer nach Athen zog

Damit waren die Vorbedingungen gegeben um endlich
da zu gestalten was wir im Hinblick aus analoge Erschei
nungen im Italienischen und Deutschen Mittelalter in der
Renaissancezeit ja selbst in der Gegenwart die Universität

Athen nennen können Forts folgt
Stadt Theater

Oper
Wir werden demnächst Wer das heute bevorste

hende erneute Auftreten der P ollin i schen Gesellschaft und

zwar unter Mitwirkung der Signora Friderici aus Mai
land zu berichten haben Im Gegensatz zu dem Bericht
erstatter in einer hiesigen Zeitung können wir dem Hallen
ser Publikum den Besuch der Oper nur empfehlen nicht
blos der bekannteren und ansprechenderen Musik des Ros

sinischen Barbier von Sevilla wegen der uns zu
mäßigeren und unseren Verhältnissen entsprechenderen Prei
sen geboten wird sondern weil wir die Darstellung auch
des Don Pas quäle für eine durchaus bedeutende Lei
stung und die darin wirkenden Künstler des ihnen voran
gegangenen Rufes gewachsen erachten Wir behalten uns
vor auf beide Vorstellungen zurückzukommen Lm

Freitag den 20 Sonnabend den 21 und Montag
den 23 d Mts gastirt die Königl Preußische Hofschau
spieleriu Frl Rosa Preßburg von Hannover hier als

Hermanne Kind des Glücks Geneviöve in Un
sere braven Landleute Adele Seinen Namen Madame
neu und Kurmärker und Picarde Zur Charakteristik

der vortrefflichen Künstlerin theilen wir Folgendes aus
Hannover mit

Eine der vorzüglichsten Stützen unseres Lustspiels
ist Frl Rosa Preßburg eine Künstlerin von bedeutendem
Ruf von der man mit Recht sagen kann daß sie denselben
auch verdient Wenn Einfachheit Schalkhaftigkeit Naive
tät und eine wirklich staunenswerthe Sicherheit auf der
Bühne sowie aumuthige Persönlichkeit wohlklingendes Or
gan mit dem beharrlichen Streben die Natur in ihrer
lieblichsten Gestalt darzustellen wenn Alles dieses ver
eint eine große Künstlerin ausmacht so ist Frl Preßdurg
eine solche denn sie besitzt diese Vorzüge und verdient
deshalb den Namen einer deutschen ConoersationS Schau
spielerin ersten Ranges Ihre Rosamunde Rosenmüller
und Finke Franziska Minna von Barnhelm ihr Vicomte
von Lstorisres Wilhelm Letter Lorle Dorf und Stadt
ihre Beatrice Bezähmte Widerspänstige Marie Kurmär
ker und Pikarde c sind Gestalten ganz nach dem Leben
gebildet voll Anmuth Lebendigkeit und köstlicher Frische die
niemals verfehlen auf unser Publikum den lebhaftesten Ein
druck zu machen Gefeiert von ihm nimmt Frl Preßburg
die Stellung ein die ihrem reichen Talente gebührt/

Handel ad Verkehr
Es ist jetzt der vom 6 v datirende Bescheid des

prenß HanbelsministerS eingegangen wodurch die Fusion
zwischen der Berlin Görlitzer Halle Soraner und Märkisch
Posener Bahn auf der Basis der von den Verwaltungs
räthen dieser Gesellschaften gestellten Bedingungen definitiv

abgelehnt wird
Dem Vernehmen nach ist der Bau einer Zweiglinie

der Erfurt Magdeburger Bahn von Artern in östlicher
Richtung über Querfurt nach einem Puncte der Halle Cas
seler Bahn wahrscheinlich Tentschenthal seitens des Direk
toriums der Magdeburg Leipziger Eisenbahn Gesellschaft jetzt
definitiv in Aussicht genommen und wird eine diesbezügliche
Vorlage den Actionären binnen Kurzem gemacht werden

Geflügel Ausstellung in Halle a/S
Für die mir unserer vom 7 bis 10 März a or in

Müller s LvIIs vns abzuhaltende Geflügel Ausstellung

verbundene Prämiirung find folgende Preise ausgesetzt worden
1 Für Hühner ein Stadtpreis von 30 außerdem 20

und 10 M Reichsm
2 Für Tauben ein Stadtpreis von 30 außerdem 2V

und Itt M Reichsm
3 Für anderes Hvfgeflügel ein Stadtpreis von 3V

außerdem 20 und 10 M Reichsm
4 Für Sing und Schmnckoögel drei Stadtpreise von

30 20 und 10 M außerdem 10 10 10 10 M
Reichsm

5 Für ausgestopfte Vögel 20 M Reichs n
6 Für Gerätschaften 20 15 M Reichsm

Jedem dieser Preise wird ein Diplom beigefügt und
außerdem werden noch Diplome ohne Geldpreise als Aner
kennung vergeben Das Preisrichter Amt ist hervorragen
den Sachverständigen übertragen

Halle den 15 Februar 1874
Das Ansstelluugs Comitö

Berein für Erdkunde
Die nächste Sitzung des Vereins für welche Hr Prof

vr Welcker einen Vortrag zugesagt hat findet erst Don
nerstag den 26 Februar Abends 8 Uhr im Hotel zum
Kronprinz statt Der Vorsitzende Dr Ule

Wahlverein der vereinigten liberalen Partei
von Halle und Umgegend

Generalversammlung Freitag den 20 Februar
Abends 71/2 Uhr im Neumarkt Schießgraben

Tagesordnung Neuwahl deS Vorstandes und
Geschäftliches

Fraueu Bereiu zur Armeu und Krankenpflege
Donnerstag den 19 Abends 6 Uhr im Saale der

Volksschule Vortrag des Herrn Professor vr Köstlin
Ueber Luther auf dem Wormfer Reichstage

Karten zu 10 bei Hrn Schrödel u Simon
5 Geschenk aus der Vergleichssache I L wur

den zur Armenkasse durch den Schiedsmann des 7 Bezirks

gezahlt Die Armen Direktion
1 am 8 d M im Säckel der Domkirche vorge

funden ist der Bestimmung gemäß einer armen kranken
Wittwe übergeben welche mit mir dem Geber herzlichst

dankt Focke Domprediger
Bekanntmachung

Sämmtliche Tischlergesellen in Halle werben hierdurch eingeladen sich zur Wahl
deS Ausschusses für die Tifqkr Unterstützungs Kasse

Freitag den 2V Februar d IS Abeuds 6 Uhr
aus dem Rathhause einzusinven

Halle den 17 Februar 1874 Der Magistrat

Ein zuverlässiges Mädchen für Küche und
Haus wird 1 April zu miethen gesucht

Schmeerstr 37/38 II

Alte Promenade 8 ist eine Wohnung im
Souterrain an ruhige kinderlose Leute zum
1 April zu vermiethen

ine in der Wartung kleiner Kinder er
fahrene gut empfohlene Wärterin wird auf
einige Wochen zum sofortigen Antritt gesucht
von I Selwig Königsstraße 34 zu spre
chen im Comptoir

Eine Wohnung zu 50 LA ist Wittektnd
straße 12 zu vermiethen

Mühlweg Nr 14
sind 2 herrschaftliche Wohnungen bestehend
aus 1 Salon 4 Stuben u allem Zubehör
sowie Gartenpromenade sofort zu vermiethen

Zu erfragen Mühlweg 8

Bekanntmachung
Sämmtliche Stellmacher Böttcher Drechsler Glaser Korbmacher und Kamm

macher GeseUrn in Halle werden eingeladen sich zur Wahl des AuSichnsseS der Holzarbei
ter Unterstützunge Kasse

am Souuabeud deu 21 d Mts AbeudS 6 Uhr
auf dem Rathhause einzusiuden

Halle den 17 Februar 1874 Der Magistrat

Zu Osteru köuueu sich juuge Mäd
chen welche das Schneidern erlerne
wollen melden bei
Krau E Remmert kl Steinstratze2

Daselbst zwei seine Stnben mit Kam
mer zum 1 April

Herrsch Wohn ist verändh 1 April zu
bez 170 Näh Königsstr 8 im Laden

Eine Wohnung vorn heraus 2 gr Stu
ben Kammer Küche u Bodenkammer ist z
1 April zu vermiethen Näheres in der
Annoncen Expedition von

Ot gr Ulrichstr 47 I

Kohleudiebstahl
Am 5 d M Abends find auf dem Mo

ritzzwinger zwei mit Knorpelkohle gefüllte
Säcke etwa 160 M haltend in Beschlag ge
nommen worden welche jedenfalls in der ftü
her üblichen Weise von Fuhrknechten von ih er
Ladung unterschlagen und verkauft Md Die
beiden Mannspersonen welche die Säcke auf
einem Wagen gefahren wollen die Kohlen
aufgelesen haben Wer über den Vorgang
Auskunft zu geben vermag wolle dies im öf
fentlichen Interesse recht bald thun

Halle den 17 Februar 1874
Der Staats Auwalt

Eine Köchin welche ihr Fach versteht und
etwas Hausarbeit mit übernimmt wird bei
h Lohn ges v Frau v Jena Mühlweg 9

Ein ordentliches Mädchen sucht per sofort
oder t März cr Dienst Zu erfragen

alter Markt 7 im Comptoir

Eine Aufwartung wird gesucht
Steinweg 36

1 junges Mädchen zur Aufwartung für d
Frühiiunden gesucht Grajeweg 21,11 Eine Wohnung 2 St K K n Zubehör

au ruhige Miether zu verm und 1 April
zu beziehen Zu ersr Schloßberg 1 Rest

1 gr Logis Nähe der Bahn ist 1 April
zu bez Ansicht 2 3 Uhr Näh Exped

Einer unabhängigen Frau oder einer Fa
milie ohne Kinder die sich keiner Arbeit
scheuen wird Stellung nachgewiesen durch die
Aunonceu Expeditio von I Barck K
Cie m Halle a S

Mädchen im Nähen geübt finden bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung

vor dem Ranni chen Thor
1 Vereinsstr Nr 3 Einige ordentliche junge Mädchen finden

noch Beschäftigung in der
Halleschen Spielkarten Fabrik

Eine Niederlage mit Comtoir
per 1 April a c zu vermiethen bei
Branne 6k Martini Magdeb Chaussee 51

Ein gut empfohlenes Hausmädchen sogleich
oder 1 März gesucht Engel Apotheke

Ein fittl in Hausarbeit wie im Waschen
u Nähe ersah Mädchen wird 1 April für
einen ruhigen Dienst gesucht

gr Steinstr 64 II

Ein anständiges Mädchen sucht bei einer
anständigen Herrschaft zu Ostern Dienst für
Küche und HauS Zu erfr Mittelstr 13

Eine kleine Wohnung zu vermiethen
Brunnengasse 11

Ein Tischler oder Stuhlmacher guter
Arbeiter auf Svophagestelle gesucht

Weingärtm 10 F Jakobs

Eine Wohnung an kinderlose Leute für
26 zu vermiethen Näh Spitze 33Für einen jungen Mann wird zu Ostern

eine Lehrlingsstelle in einem hiesigen Detail
gefchäft gesucht

Offerten unter R 5194 b befördert die
Annoncen Expedition von Haasenstein K
Logler in Halle a S

Ein Malergehülse
findet Beschäftigung bei L Müller Maler

a d Glauch Kirche 6

Ein ordentliches einfaches Mädchen für
alle häusliche Arbeit 30 Lohn wird zum
sofortigen Antritt gesucht

gr Ulrichstr 5 I

1 gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist 1
März zu beziehen Steinweg 4 1 Et

1 Stube an eine einzelne Person zu ver
miethen Zu erfr in der Exp d Bl

Ein Mävchen für Küche und Hausarbeit
sucht sogleich oder 1 April

Frau Pastor Jordau Mühlweg 6

1 möbl Stube nebst Kammer z 1 März
an 1 oder 2 H zu verm Rann Str 9Ein tüchtiger Barbiergehülfe sucht zum

sofortigen oder baldigen Antritt Kondition
Näheres in der Exped d Bl

1 j elternloses Mädchen von außerhalb
sucht j od Ostern einen Dienst Zu erfr

Langegasse 11 ordentl Mävchen für Küche und HauS
wird 1 April d I gesucht von

Louise Kegel Leipzigerstr 106
1 ordentliches anständiges Mädchen wird

bet gutem Lohn zum l März zu Kindern ge

sucht gr Märkerstr 1 I

2 Schüler welche zu Ostern die hiesige
Schule besuchen wollen finden freundliche
Aufnahme in einer rechtlichen Familie in der
Nähe des Waisenhauses

Gefl Offerten bittet man unter Th W
in der Exped d Bl niederzulegen

Ein junger Arbeiter findet leichte und
dauernde Arbeit Strohhossspitze 22

Ein junges Mädchen vom Lande welches
schon gedient hat sucht I März Dienst

gr Märkerstr 1Ordentliche Arbeiter zum Wagenschieben
werden angenommen auf den Braunkohlen
gruben Frohe Zukunft bei Halle

Präsident bei Oppin

Ein anst Mädchen von außerh sucht zum
1 April Stelle als Hausmädchen Näheres

Giebichenftein Brunnenstr 11
Offene Schlafstelle mit Kost

Geiststr 47 Hof 2 TrEin Stubenmädchen sucht zum 1 April
Juslizräthin Herzfeld Martinsberg 1Ä

Ein Lehrling findet zu Ostern eine Stelle
in dem Buchbinder Geschäft von

W Eckstein Barsüßerstraße 1
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher Lust

hat die Uhrmacherkunst gründlich zu erler
nen kann Ostern placirt werden bet

Ed Ballj6 gr Ulrichstr 7

Ein stilles ordentl Mädchen für Küche u
Hausarbeit sucht 1 April

Frau vou Bolteustern
Markt Hirschapotheke 2 Tr

Ein ordentliches Mädchen findet 1 April

Dienst Liliengasse 10

Herrschaft Wohnungen mit Garten und
allem Comfort Bad c sind Mühlweg 3
unmittelbar am Kirchthor zum 1 April zu

vermiethen Auskunft ertheilt der Hausmann

Lins Arösssrs g rniIisiiv oIu uuA s,in
UaAäkd IivixiiiAsr Lalmtwk ist zum 1 xril

verm Md velit solisrstrasss 7

1 kl Stübchen oder Schlafstelle mit Kost
wird sogleich zu miethen gesucht Dachritzg 7

Ein j Mann sucht I März ein möblirteS
Zimmer Gefall Offerten mit Preisangabe
unter P R bel m niederzul i d Exped

Gesucht wird zum I April 1 feines Gar
con Logis womöglich ohne Möbel Bevor
zugt werden die Gegenden am neuen Gymna
sium gr Ulrichstr und alter Markt Adr
abzug unter v I in der Exp

Einen Lehrling sucht
A Onente Maler Kaulenberg 3

Köchinnen Haus Kinder n Stuben
Mädcheu erhalten zu jeder Zeit gute Stellen

d Fr Rötscher
Knttelpforte Nr 5

Eine Wohnung von 3 St K n Zubehör
1 Treppe ist an ruhige Miether zu verm u
1 April zu beziehen

L Käthe Leipzigerstraße 95/96
Lehrlinge finden unter günstigen Bedin

gungen Aufnahme bei
Wilh Camnitius Maler u Lackirermstr

Königsstraße 25
Eine unabhängige Frau zum Aufwaschen

wird gesucht Waisenhausapotheke
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

Kammer Küche nebst Zubehör zum 1 April
an ruhige Miether zu vermiethen Näh bei

Uhrmacher Meyer Markt

Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 17 Febr Abvs am Unterp 1 M 20 C
Am 18 Febr Mgs am Unterpr 1 M 20 H

Ich suche zum sofortigen Antritt einen
Haukburschen Beruh Most Leipzigerst 93

Ich suche ein Mädchen für den Nachmit

tag H Ctkf Bcrggasse 1 I

I
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Das
Knaben Garderobe Geschäft

von

8e1uneei 8ti 12
empfiehlt zum bevorstehenden Examen

eine große Auswahl
eleganter Knaben An züge

zu soliden Preisen
Zugleich mache ich noch daraus aufmerksam daß

tiir T nur nach angefertigt werden

9 8 1vllkoll1eil ur vor ü IiotiLtsu Ltudsn
n XilotiöulsusremA snixködlsu in dsstsr r M dilliAstsv reissn

8 I rvi1kvr N6US kromsnaÄs M 12
LöstsIIullgsii iiur L uIiskorullK iu s Raus vsräsn xromxt ausZeKkrt

RIVVVZ lLA t V I
MM gr Klausstraße Nr 4 MS

Eine große Partie Tapeten sowie sämmtliche Rester von 7 15 Stück m damit
zu räumen werden zu und unter dem Kostenpreis verkauft

Kr088 8 loiicvi
äss

ESvVAIRK Vvrv G
Iteitns Ä6U 27 I vdriinr Skulls 7 UNr

im 8llLÜe äv8 VolkssoliulAedäuäes
Nitvirksnjäs r1 nu lirsuvr VonvörtsänAsrin s us Nauilldur Ilsrr RivkArck

I 0lIeI ei A XömAl Ls nunörvirwos ms tüasssl Violonesll sovvis rl VitimnttltN
unÄ Herr Otto von kisr kro rÄurm in äsn neusten Zsnminsrn

Lillsts su nninsrirtsn klären 20 Kxr niodt nnmsrirts a 12 8xr sinä in äsrNu
sikg IisnI Änä1unF von II Loliülör Mists ä 7 /z KZr in äsr IZuol

iv V is i I u8e n Ii bsn Vrv vr

In n uni r i uLwerden die sogenannten Alltagsbedürfnisse zu den anerkannt sehr billigen Preisen

M nur noch lnrze Zeit abgegeben WE
72 Bogen geripptes Briefpapier 5 gut gummirte BriefcouverlS 1 1t Stück 3 /z n 5
Seidene Kopf n Busenschleifen zusammen nur 5 sehr sein gestickte Stulpen mit
Kragen die Garnitur 4 5 6 u 7 /z fei gestickte Damenkragen 3 Stück 5
sehr sauber gearbeitete Stepp Bordüren Röcke Stück nur 2 u 2 /z hochelegante
Stoff Bolant Röcke Stück nur 2 /4 2 /s u 2 /z LA Gestickte Striche und Zwischen
einsiilze in sauberer und reicher Arbeit das Stück nur 10 12Vs 15 20 25 u 35 Gr
Herren Chemisetts in sehr feinen Faltenlagen u Stickerei Stück 5 u 7 /z H Damen
nnd Kinder Schürzen ungewöhnlich billig Sehr schöne Photographie Albums a 8,10
12 /z u 20 Poesie Albums 20 u 25 Malz Glycerin Seife 3 St 3 /z

Allgemeines Deutsches Consum Geschäft

K K slS sZK

voiiuerstÄK Ion 19 1 Ldinnr 1874 kaiv 7 l lir
Ivöite 80irvö kür LitimnöimuM

im clkllo Kronprinzen
unter AöRIIiAsr Mtwirknn äsr Lsrrsv Oonosetrasistsr nnä Vit1I riiItI
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Frisches Rehwild französische Poularden
lebende Goldfische Stück 6 Hl grüne Pom
meranzen Blumenkohl Brunnenkresse
Sauerkohl Gebirgspreitzelsbeeren Der
billige Verkauf von Apfelsinen und Wein
wird sortgesetzt Weiß 5 Rothwein 6 H
pro Flasche empfiehlt SZ Müller

Vorzügliche

3 Pf Cigarren
100 Stück 22 V sind zu haben bei

B Morgeneier im Rathhause

in rother blauer grüuer und gelber
Farbe empfiehlt widert SSeltlüK

gr Steinstratze 6
Echte schwedische Zündhölzer
ä Paqnet 2Vs Kästchen 3 sowie
gewöhnliche Zündhölzer Paqnet 1
empfiehlt

gr Steinstratze 6

Z Aiii Äv SavvSI
Bleich und Fleckwaffer

Ein vorzügliches Mittel gehörig ge
waschener und gespülter Wäsche einen
vollkommen blendend weißen Grund zu
geben Ferner dient es um alle Obst
uud Weiuflecke zu vertilgen In Fla
schen 5 2 empfiehlt

i t Kiütvr gr Steinstr 6
Auetion

Montag den 23 Februar cr u folg
Tage von Nachm 1 Uhr ab versteigere ich

gr Rittergasse 9 Rosenbaum in der
Hosrath Dr Holt mann schen Nachlaßsache
mahag u birk Möbel Federbetten Porzellan
u Glasgeräih 1 Pianino 1 Stutzuhr 6 silb
Leuchter u div Silbergeschirr Büsten Vasen
u Bilder u s w gegen Zahlung in Preutz
Gelde HV ist Auct Comm

Einen Kleiderschrank mehrere Tische und
Stühle zu verkaufen kl Schloßgasse 9

Alte Möbel als ein Küchenschrank ein
Schrank mit vielen kleinen Kasten ein Sopha
u Tische zu verk gr Märkerstr 25 1 Tr
Brennmaschine verk gr Ulnchsstr il Hof II

Zwickaner Steinkohle Schffl 11 A Ober
röblinger Briquetts Centner 10 guten
Streichdorf Hundert 13 H Martinsg 4

Tischlerwerkzeug sehr gut uns noch neu
st umzugshalber billig zu verkaufen Wo
sagt die Expedition d Bl

Ein Wagen passeno für Kuhanspanu ist
billig zu verkaufen bei

Fr Grosze in Höhnstedt
Ein anatomischer Atlas des Menschen in

84 Tafeln von vr I M Weber von 1849
sowie Schillers Werke billig zu verkaufen

Schülershof 20

Ein Pferd Mchswallach tm Postdienst
nicht mehr brauchbar sonst kräftig und gesund
verkauft für den festen Preis von 45 A

Westphal PostHalter

Im VLaden zur Stadt Zürich
Von einer der größten Damen Mäntel Favrik in vrlin ist mir der

alleinige Verkauf übertragen Durch die große Leistungsfähigkeit dieser Fabrik
bin ich in den Stand gesetzt

Damen Jaquettes in allen Größen von 2V an
Paletots von 3Vs an
Talmas von 4 A an

zu verkaufen
Sämmtliche Sachen sind vorzüglich zur Confirmation zu empfehlen
Gleichzeitig zeige hierdurch an daß zu dem bereits gut so taten Kleiderlager

heute 50 Stück wollene Lastings in allen Farben zu 8Vz Und 9 H

angekommen sinc St ttviistvi

O kl Brauhausgafse 21empfiehlt seine Färberei Druckerei Dekatir Pretz und Wasch Anstalt

Donnerstag Schlachtefest früh 9 Uhr Wellfleisch

X vlzur Pferdeauction am 21 d fährt mein
Omnibus früh 5 Uhr vom Posthof hier

Westphal Postyalter

Mehr neue sopha verk Schulgasse 2a
Kurzes Stroh ist billig zu verkaufen Näh

gr Märkerstr 26 part

Familien Nachrichten
Entbindnngs Anzeige

Verwandten und Freunden die ergebene
Anzeige daß meine Frau Lyda geb Herr
furth am 17 d M von einer gesunden
Tochter glücklich entbunden worden ist

Halle den 18 Februar 1874
Sarau Oberprediger

Vor längerer Zeit ist ein rothjuchtledernes
Portemonnaie mit einigen Gulden Inhalt
verloren gegangen Man bittet freundlich
es in der Exped d Bl abzugeben

Den gestern Abend beim Onkel Schmidt
vertauschten Filzhut bitte bei Hrn Hutfa
brikant Linde gr Steinstraße gefälligst ab
zugeben

KlNderschuh verloren Abzugeben bei
Herzau Leipzigerstraße

2 junge Wachtelhunde verk Unterberg 5
mit 4000 3000 2000
1500 und 1000 H Anz

habe ich im Auftrage zu verkaufen
C Iahn gr Ulrichsstr 58

250 Thaler
sind auf sichere Hypothek zum 1 April avs
zuleihen Zu erfragen bei

Herrn Rechtsanwalt Schlieckmann
Eebr Betten Bettstellen Strohsäcke Sopha

u Spiegel zu kaufen ges Adr W 4 Exped
Ein Paar starke engl Kanin

chen werden billig zu kaufen gesucht
Offerten unter Kaninchen in
der Exped d Bl erbeten

Gute rein gehaltene Packfäffer
kaufen jedes Quantum

N S
Chemische Fabrik Morl

Ikv8ti R LAtR IA
Taubengasse 3

wird noch Mittagstisch angenommeu

Volksküche kl Klausstraße 5
Knrtoffeln mit Bratwurstklöschen

Todes Anzeige
Heute Morgen 7 Uhr entschlief ruhig

nach kurzem schweren Leiden der
Buchbindermstr A G Müller

Dies seinen vielen Freunden u Bekannten
statt besonderer Nachricht

Halle u Osmünde I A
18 Febr 1874 Marie Hermann

Freunden und Bekannten meines Bruders
des Hauptlehrers Theodor Krause in B e r
lin zur Nachricht daß dessen Frau Marie
geb Demelius am 17 Februar Vormittags
sanft entschlafen ist W Krause

Vom Grabe unseres lieben Sohnes Oskar
zurückgekehrt sagen wir aufrichtigen Dank
allen Denen welche zur Schmückung des Sar
ges beigetragen und ihn zur letzten Ruhestätte
geleitet haben sowie für die Trostes worte
welche uns von so vielen Seiten zu Theil
geworden sind Möge der treue Gott es
Allen reichlich vergelten

Halle den 17 Februar 1874
Briefträger Louis Heuuig nebst Frau

Verloren
Ein Notizbuch verloren Gegen Be

lohnung von l /z Thlr abzugeben bei
HerrnKleinschmieden

Ein Wagenthürdrücker verloren Ab
zugeben gegen Belohn Brüderstraße 12
Ein grau n schwarzgestreifter Kater abhanden

gekommen Abz gegen Bel Schimmelg 1

Päckchen ges Abzuh alte Promen 26
Eimer gef Abzuh ch Oberglaucha 42
Ein goldener Ohrring mit Korallen

gefunden worden Abzuh b Corpsdiener
F Karl Knoche gr Ulrichsstr 29

Eine grüne Tunika Verl Gegen Be
lohnung abzugeben Steinweg 24

Eine Haarbroche v gr Ulrichsstr bis Steg
verl Abzug gr Steinstr 60 bei Händler

Stadt Theater
Donnerstag den 19 Februar

Vorstellung im Abonnement
Aus vielseitiges Verlangen

Der
Zunftmeister v Nürnberg
Schauspiel in 5 Acten von Oscar Freiherr

von Redwitz
Wilhelm Krafft Herr Haberstroh

t reMA WterMen
Donnerstag den 19 Febr

16 gr088k8 kMMvlllß voneert
Ansang 31/2 Uhr Eutree 3 Hx

Uv
Iieater

in der Restauration zum Prinz Karl
Merseburger Chaussee

Donnerstag den 19 d Mts Better Paul
Anfang Abends 8 Uhr
Ferdinand Regel Mechanikus

Zsr d s Redaction verantwortlich O Bertrank s Druck der Buchdruckers des W s nbaus j
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